
Die Zwischansch ichtladung des Endgl iedes Smectit ( + 0. 67) ist höher als in der 
Literatur  für typische Smectite angegeben wird ( + 0.32 bis + 0.47 nach KÖSTER, 
1 981  ) .  

Es wird angenommen,  daß es sich bei den l/S-Phasen der Molassezone um zufä l l ig  
verwachsene Dreikomponentensysteme handelt, d ie  aus l l l it , Smectit mit  n iedriger 
Lad ung u nd Smectit mit hoher Ladung bestehen. Die berechnete 
Endgl iedzusammensetzung ist daher der Durchschnitt e ines Dre ikomponenten­
systems. Die unterschiedlichen Ladungen der Smectite sind auf U nterschiede im 
Ausgangsmaterial zurückzuführen,  welches zur frühen Bi ldung von verschiedenen 
hochsmectitischen l/S-Phasen im Sed imentbecken führte. 
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Das U ltenkrista l l in ,  das sich von Meran bis zum Ortler zwischen der Peio Linie und 
der periad riatischen Naht erstreckt, gehört dem ostalp inen Deckenbau a n .  
Vorläufige geochronologische Untersuchungen an Zirkonen, Granat u n d  Hel lg l immer 
weisen auf e in variszisches Alter der Metamorphose in  d iesem Krista l l in  hin. E in 
schwacher E inf luß der a lp id ischen Metamorphose läßt sich an verjüngten Ar-Ar 
Hel lg l immera ltern und Rb-Sr Biotitaltern nachweisen, bewirkt aber keine Änderung 
der variszischen Mineralparagenese. 

Im Ultenkristal l in  läßt sich eine Hochd ruck- und Hochtemperaturmetamorphose M 1  
( 700 • C und mindestens 1 5  kbar) und eine anschl ießende amphibol itfaziel le Über­
prägung M2 ( 600 °C u nd 6 - 8 kbar) ableiten .  Bei den hochgrad igen Bedingungen 
ist d ie  Mineralparagenese in  den Metapeliten und Paragneisen Grt - Ky 1 - Bi - Ms 
( phengit isch )  - PI - Kfs - Otz - Rt. In den Metabasiten sind Eklog ite mit der 
Paragenese Grt - Omp - Amp - Otz - Rt stabi l .  Orthogneise und Paragneise zeigen 
aufgrund d ieser hochgradigen Bed ingungen Aufschmelzerscheinungen, die zur 
Bi ldung von Migmatiten führen ( in  ungefähr 1 0  - 1 5  vol .  % al ler Gesteine des U lten­
kristal l i n ) .  Da der Chemismus der Orthogneise im Vergleich zu den Paragneisen eher 
der "gran itischen Minimumschmelz-Zusammensetzung" entspricht, s ind d iese 
Gesteine stärker aufgeschmolzen .  Die Schmelzreaktion lautet im KFMASH System: 

Ms + Bi + Kfs + Otz + V = L 

Im vereinfachten Granitsystem lautet d ie Reaktion: 
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Kfs + PI + Otz + V = L 

Diese Reaktion, abhängig von der Fluidzusammensetzung,  kön nen ab 630 ° C  
ablaufen .  I n  den Paragneisen ist Kal ife ldspat n u r  sehr se lten anzutreffen und die 
verantwortl iche Schmelzreaktion ,  d ie 30 - 40 °C höher als im gran itischen System 
l iegt, lautet : 

PI + Otz + V = L 

Aufgrund der höheren Lösl ichkeit von H20 versus C02 in der Schmelze, löst sich 
der H20-Anteil des Fluids in  der Schmelze und ein C02-reiches Fluid bleibt übrig . 
Beweise d ieser Annahme lassen sich in C02-Einsch lüssen in Kyanit 1 der Metapel ite 
f inden .  Am Höhepunkt der Metamorphose ist das Fluid bereits C02-domin iert und 
keine weitere Schmelzreaktionen können ablaufen .  Da in den Migmatiten kein 
Kyan it vorkommt, wird die H20-abwesende Schmelzreaktion 

Ms + Otz = Kfs + Ky + L 

n icht überschritten, d iese ist daher für d ie Migmatitbi ldung n icht verantwortl ich . Am 
retrograden Verlauf des Metamorphosepfades kristal l isieren d ie Schmelzen wieder 
aus und ein H20-reiches Fluid wird freigesetzt . Um eine Reequ i l ibr ierung der M 1 -
Mineralparagenese z u  amphibol itfaziel len Bed ingungen (M2)  z u  ermögl ichen, muß 
neben den relativ ger ingen Mengen freigesetzten Fluids noch externes Flu id 
infiltr iert sei n .  Die M 2-Mineralparagenese, die s ich von der M 1 -Mineralparagenese 
hauptsächl ich durch verschiedene Mineralchemismen unterscheidet, besteht aus Grt 
- Ky II - Bi - Ms - PI - Otz I lm .  In den Metabasiten kommt es zu e iner fast 
vollständ igen Reequil ibrierung, d ie zu der Mineralpargenese Amp - PI - Otz ± Grt 
± Czoi ± Tita ± I lm führte. Die Bed ingungen für d ie amphibo l itfaziel le 
Überprägung lassen sich mit 600 ° C  und 6 - 8 kbar quantifizieren .  
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Die Wiedereinbindung der bei ind ustriel len Prozessen und im Baugewerbe anfa l len­
den Reststoffe schont d ie natürl ichen Rohstoffreserven,  spart Deponieraum und 
trägt zur  Abfal lentsorgung bei .  Eine wichtige Verwertungssparte ist i n  d iesem 
Zusammenhang der Straßenbau .  Voraussetzung für eine Verwend ung ist die Sicher­
ste l lung,  daß die Material ien die Qualität des Oberflächen- sowie Grundwassers und 
des Bodens nicht nachhaltig beeinflussen.  Da d ie derzeit gü ltige Norm für d ie 
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